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Mi 
CHUL PROGR 


womit 


zu Den ötkentlichen Prükungen 
der Schüler und Schülerinnen 


deer 
ſtãdtiſchen Schulen, 
welch e 
Montag, den 29. und Dienſtag, den 30. September 1845. 
in dem Hörſaale der neuſtädtiſchen Bürgerſchule gehalten werden ſollen, 


die Behörden der Stadt, die Eltern und Pfleger der Schüler, ſo wie 
alle Gönner und Freunde des Schulweſens 


ehrerbietigft einladet 


Carl Wilhelm Schirmer, 
Direktor und ſtaͤdtiſcher Schul-Inſpektor. 


Voran die Lehrverfaſſung der neuſtädtiſchen Buͤrgerſchule und ein kurzer Jahresbericht. 


Thorn, 1845. 
Gedruckt in der Raths Buchdruckerei. 


Lehrverfaſſung der nenftädtifchen GBiirgerfebule. 


Dieiette liegt dem Unterrichte ſchon ſeit mehrern Jahren zum Grunde, und iſt auch in 
dem jetzt verfloſſenen Schuljahre beobachtet worden. 
Sie beſteht aus 2 Haupttheilen, dem ſprachlichen und dem wiſſenſchaftlichen. 


A. Sprachen. 


Der Unterricht in den Sprachen überhaupt, und in der Mutterſprache beſonders, 
wird wie in den eigentlich wiſſenſchaftlichen Gegenſtänden ſo geleitet, daß er nicht blos, 
oder auch nur hauptſächlich, das Gedächtniß der Schüler übe, ſondern es wird mit aller 
Sorgfalt dahin gearbeitet, daß der Mechanismus der Gedächtnißübungen nicht in Gedane 
kenloſigkeit übergehe, ſondern immer mit Uebungen aller Anlagen des jugendlichen Geiſtes, 
anregend und allgemein bildend, bald wechſele, bald vereinigt werde. 

Nach der ſorgfältigſten Erwägung von Seiten der Lehrer der Anſtalt hat ſich 
das Urtheil herausgeſtellt, daß der lateiniſche Sprachunterricht für jetzt nicht ohne Nach⸗ 
theil für die Schüler aufgegeben werden könne. Doch beginnt er nicht mehr mit der un⸗ 
terſten Klaſſe. 

Der Curs iſt, von den Leſeſtücken abgeſehen, überall halbjährig. 


I. Deutſch. 


Die eintretenden Zöglinge ſollen eine ziemliche, mechaniſche Fertigkeit im Leſen 
mitbringen, um dieſe aber zu verbeſſern und weiter zu führen, hat die V. Klaſſe wöchentlich 
5 Stunden, welche jetzt unter 3 Lehrer getheilt ſind. Die Schüler werden bald über den 
Inhalt des Geleſenen befragt, bald müſſen ſie daſſelbe wieder erzählen, um daran Denk— 
Sprach- und Sachübungen zu knüpfen zur Erweiterung der Kenntniſſe der Schüler und 
Uebung ihres Denkvermögens. 2 Stunden find grammatiſchen Vorübungen nach Anleis 
tung des praktiſchen Lehrganges von A. E. Preuß, 1. Theil, und 2 Stunden wöchent⸗ 
lich der Rechtſchreibübung beſtimmt. Dabei werden die Beiſpiele und Aufgaben zu der 
Orthographie von J. A. Wurſt benutzt. Von dieſen 9 Stunden wöchentlich ſind 7 dem 
Ordinarius der Klaſſe, Herrn Lehrer Bialkowski, zugetheilt. 

Die IV. Klaſſe hat 6 Stunden wöchentlich: 2 Leſen, in dem Kinderfreund von 
Preuß; 2 Rechtſchreiben, wobei die Beiſpiele der Aufgaben von K. A. Schönke benutzt 
werden. Hieran werden auch Deklamirübungen geknüpft. Grammatik 2 Stunden. Die 
Redetheile aus dem Satze entwickelt. Das Wichtigſte über Wortableitung und Zuſam-⸗ 
menſetzung nach dem Lehrgange von A. E. Preaß. Dieſen Unterricht ertheilt außer einer 
Lehrſtunde der Ordinarius der Klaſſe, Herr Lehrer Krafft. 

III. Klaſſe, 6 Stunden wöchentlich: 

1) Leſen, 2 Stunden. Es wird ein ausprudsyolles, einem guten freien Vortrag moͤglichſt 
nahe kommendes Leſen erſtrebt. 
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2) Rechtſchreiben, 2 Stunden. Den gegebenen Regeln folgen Beiſpiele, welche die Schüler 
ſogleich ſauber niederſchreiben. Der Lehrer verbeſſert dieſe wöchentlich 2 mal, und 
leitet die Schüler an, die von ihm nur bezeichneten Fehler ſelbſt zu verbeſſern. Zu 
mehrfacher Einübung liefern die Schüler einen Abſchnitt aus ihrem Leſebuche, gut und 
ſauber abgeſchrieben, welchen der Lehrer mit A. B. oder C. cenſirt. 

3) Grammatik, 2 Stunden. Die Flexion der abänderlichen Redetheile, und der Gebrauch 
derſelben in den verſchiedenen Satzgefügen. Hierbei wird aber Sprachfertigkeit über⸗ 
haupt befördert und das Denkvermögen der Schüler in vielfachen Uebungen mehr und 
mehr entwickelt. Hiermit werden auch bald kleine, die Kinder anſprechende Erzählun⸗ 
gen, bald Beſchreibungen wohlbekannter Gegenſtände verknüpft, welche ſie erſt münd⸗ 
lich, dann ſchriftlich wiedergeben, die letztern auch nach vorangegangener Beſprechung 
ſelbſt anfertigen. 

Wie bei dem geſammten Unterricht, ſo wird auch hier das Auſchauungsvermögen 
der Schüler benutzt, nach Umſtänden geweckt, und rege erhalten, indem überall, ſo viel 
als möglich, von der Anſchauung ausgegangen wird. ae 

Außer einer Leſeſtunde leitet der Lehrer Herr Speck, als Ordinarius, dieſen Un⸗ 
terricht, und benutzt dabei auch den Sprachſchüler von Scholz. 

II. Klaſſe, 4 Stunden wöchentlich: , 

1) Grammatik: Lehre vom erweiterten und zuſammengeſetzten Satz; 2 Stunden. 

2) Durchgehen der von den Schülern gelieferten ſchrifllichen Arbeiten. 1 Stunde. 

3) Leſe- und Deklamations⸗Uebungen. — Der Ordinarius der Klaſſe, Herr Rector Brohm. 

I. Klaſſe, 4 Stunden wöchentlich: 

1) 2 Wiederholung und Uebung des bisher Gelehrten. Von den Perioden. 
1 Stunde. 

2) Aufſätze, theils nach Muſtern, theils nach ausführlicher Beſprechung, auch Uebun⸗ 
gen im Briefſtil. Die bei der Korrectur angeſtrichenen, oder verbeflerten Fehler wur: 
den in der Klaſſe erläutert. 2 Stunden. ; 

3) Uebungen im mündlichen Vortrag und Lectüre. 1 Stunde. Schirmer, Ordinarius. 

II. Polniſch. 
In allen Klaſſen zuſammen 11 St. wöchentlich. 

V. Klaſſe. Leſen und Vokabellernen, 2 Stunden. j 

IV. Klaſſe. Leſen und die Deklination der Haupt⸗ und Eigenſchaftswörter, 
2 Stunden. 

III. Klaſſe. Die Geſchlechtsregeln und die Formenlehre bis zum Zeitworte by dz. 
Ueberſetzung der leichten Sätze des polniſchen Leſebuchs, Wypis. Das Ueberſetzte wird 
3 gelernt. 2 Stunden. 

I. Klaſſe, 3 Stunden: ’ 

1) Mündliche und ſchriftliche Ueberſetzung aus dem in allen Klaſſen gebrauchten Wypis, 
das ift cine Sammlung von Leſeſtücken, nebſt einem Abriß der Grammatik und einem 
Wörterbuch. Die neuern Auflagen hat der Lehrer, Herr von Nowicki, beſorgt. 

2) Grammatik. Wiederholung, die Conjugationen, die Präpofitionen, 

I. Klaſſe, 2 Stunden. 

1) Ueberſetzung der ſchwerern Stücke des genannten Leſebuches ins D 


> 
eutſche, und zurück. 
Wie in der II. Klaſſe ſo wird auch hier das Ueberſetzte memorirt. ſce, m é 


PR. 


2) Grammatik. Die Formenlehre wird wiederholt, die Regeln der Syntar erklart, und 
alle 14 Tage eine ſchriftliche Ueberſetzung aus der Beiſpielſammlung des Lehrers ge— 
macht, auch zuweilen ein Gedicht, oder ein leichter Brief diktirt, überſetzt und memo⸗ 
rirt. Dieſer Unterricht wird in der IV. Klaſſe vom Lehrer Herrn Bialkowski, in den 
übrigen vom Lehrer Herrn von Nowicki gegeben. 

III. Latein. 
4 Stunden in jeder der 4 obern Klaſſen mit Benutzung der kleinern Grammatik von Broeder. 


IV. Klaſſe. Die Deklination der Subftantiva und Adjectiva, die Steigerung, die 
Numeraljen, Pronomina, sum, und das Activum der 1. Konjugation. Der Ordinarius. 
III. Klaſſe. Wiederholung des in der IV. Gelehrten. Außerdem die 4 Conju⸗ 
gationen, die Präpoſitionen, Ueberſetzung kurzer lateiniſcher und deutſcher Sätze. Der 

Herr Rector Brohm. 

II. Klaſſe. 

1) Grammatik. Mündliche und ſchriftliche Uebung des in der IV. und III. Gelehrten 
bis zu ziemlicher Sicherheit und Fertigkeit, dann die unregelmäßigen Zeitwörter, 1 St. 
Die erſten Regeln der Syntar an ſchriftlichen und mündlichen Ueberſetzungen ins Laz 
teiniſche geübt, 1 Stunde. 

2) Ueberſetzung der erſten 15 Stücke in Broeder's Leſebuche, mündlich in der Klaſſe, 
ſchriftlich zu Haufe nebſt ſyntactiſcher Erläuterung. Einige Stücke wurden memorirt, 
2 Stunden. Schirmer. 

I. Klaſſe. : 

1) Grammatik. Uebungen wie in der II. und Fortſetzung der Syntar, 2 Stunden. 

2) Ueberſetzung des Aur. Victor, im letzten Halbjahre von Cap. 56 bis 66 mündlich 
und ſchriftlich, nebſt hiſtoriſcher und grammatiſcher Erläuterung. Schirmer. 


IV. Franzöſiſch. 

II. Klaſſe, 1 Stunde wöchentlich. 

Es werden einige der erſten Stücke des Leſebuchs von Gedike geleſen, jedes ein— 
zelne Wort verdeutſcht und nach der Einübung der Ausſprache und des Leſens ins Deuts 
ſche überſetzt, auch die Declination des article defini und indéfini und der Indicativ 
von avoir geübt. 

J. Klaſſe, 2 Stunden wöchentlich. 

In Gedike's Leſebuche iſt in dem jetzt verfloſſenen Halbjahre das 5. bis 7. Stück 
mit der zweiten Abtheilung, das 54. 55. a 56. a mit der 1. Abtheilung überſetzt, und 
die Vocabeln nebſt der Ueberſetzung memorirt, einige Regeln der Syntar geübt und die 
4 regelmäßigen Conjugationen nebſt einigen unregelmäßigen gelernt. In beiden Klaſſen 
iſt der Herr von Nowicki der Lehrer dieſer Sprache, und wird in ähnlicher Weiſe jedes 
Halbjahr fortgefahren. 

B. Wiſſenſchaften. 
I. Neligionsunterricht. i 

Der Menſch iſt das, was er iſt durch Anlage und Erziehung. Die größte Auf⸗ 
gabe des Erziehers iſt es, die Anlagen des Zöglings zu erkennen und ihn dieſen gemäß 


u behandeln und dabei feine frühere Behandlung gehörig zu beridfichtigen. Daß die 
chule einen bedeutenden Einfluß auf die Erziehung ihrer Lehrlinge hat, halte ich für 
ewiß, wenn es auch nicht unbeſtritten iſt. Das Geſammtleben der Schule iſt ein erzie— 
, wenn dieſe nur einigermaßen ſo iſt, wie ſie ſein ſoll. 

Unter den verſchiedenen Unterrichtsgegenſtänden, in denen ein erziehendes Element 
liegt, und das ſich wohl in jedem derſelben findet, ſteht der Religionsunterricht mit Recht 
oben an. Er ſoll dem geſammten Unterricht gleichſam die Weihe geben; ſoll dem Herzen 
des Kindes die Pflichten des Gehorſams, des Fleißes, der Liebe zu Gott und dem Näch⸗ 
ſten ſo leicht und angenehm machen, daß ihm eine Abweichung von der Bahn der Tugend 
eine Verſündigung an Gott und ſich ſelbſt zu ſein ſcheinen müßte. In der Schule ſoll die 
Jugend fo gebildet werden, daß fie dereinſt als Bürger eines Staates, obgleich verſchie— 
denen Glaubens, doch friedlich, freundlich und liebreich mit- und untereinander wohnen, 
ja mit einander verkehren, und doch jeder ſeinem eigenen Glauben unwandelbar treu ſein, 
und bleiben könne. Es fehlt nicht an Erfahrungen, die beweiſen, daß dies bei gehöriger 
Aufklärung des Verſtandes, bei Güte des Herzens, und richtiger Auffaſſung der religiöſen 
Wahrheiten, beſonders des Chriſtenthums, möglich iſt. Es fehlt nicht an Lehrern und an 
Geiſtlichen, welche in dieſem Geiſte lehren und handeln. Unſere Schuljugend beſteht in 
Beziehung auf die Religion aus evangeliſchen, katholiſchen und jüdiſchen Schülern. Sie 
verhalten ſich numeriſch zu einander wie 158, 33, 14, 

Die evangeliſche Schuljugend wird in 3 Abtheilungen unterrichtet, die katholiſche 
bildet eine, die jüdiſche erhält dieſen Unterricht in der beſondern Schule ihrer Gemeinde. 


1) Die 3. evangeliſche Abtheilung, meiſtens aus Schülern der V. Klaſſe beſtehend. 

Hier iſt der Kurs halbjährig, in den übrigen Abtheilungen jährig. 1 

Es wird der 1. Artikel des 2. Hauptſtücks und dann das erſte Hauptſtück des 
lutheriſchen Katechismus gelernt, der 1. Artikel und die 5 erſten Gebote ausführlich evs 
klärt, und dahin paſſende Liederverſe und Bibelſprüche, größtentheils unter Anleitung des 
Lehrers, Herrn Krafft, in der Klaſſe ſelbſt memorirt. 2 Stunden wöchentlich. 

2) Die 2. evangeliſche Abtheilung, meiſtens aus den Schülern der III. und IV. Klaſſe 
beſtehend. 

Im 1. Halbjahre [Winter] Bekanntſchaft mit der Bibel durch Erlernung der 
darin enthaltenen einzelnen Bücher, dann die Glaubenslehre, und im 2. Halbjahre die 
Pflichtenlehre, das iſt das 1. und 2. Hauptſtück des Katechismus nebſt dahin paſſenden 
Liederverſen und Bibelfprüchen. Doch wird zuweilen in dieſer Ordnung gewechſelt. Herr 
Lehrer Speck, 2 Stunden wöchentlich. 

3) Die 1. evangeliſche Abtheilung, meiſtens aus den Schülern der I. und II. Kaffe beſtehend. 

Wiederholung des Bisherigen und dann die Erklärung der übrigen 3 Haupt⸗ 
ſtücke. Dabei wurden Lieder und längere Bibelſtellen von den Schülern gelernt, und ih⸗ 
nen erklärt. Der Herr Rector Brohm, 2 Stunden wöchentlich. 

Den katholiſchen Religions⸗Unterricht ertheilt ſeit 3 Monaten der Kapellan der 
St. Jacobs-Kirche, Herr Wirkus. 

Im erſten Halbjahre wird der Diöceſan⸗Katechismus nach der Tabelle, und im 
2. Halbjahr der Katechismus für die höhere Klaſſe gelehrt, 2 Stunden wöchentlich. 


An den Rellgionsunterricht ſchließt ſich 

II. Die bibliſche- und die Religionsgeſchichte an, von welchen nur die letztere in 2 nach 
den Confeſſionen geſonderten Abtheilungen gelehrt wird. Dieſer Gegenſtand ijt ges 
ordnet, wie folgt. 

V. Klaſſe. Im Winter Geſchichten des alten, im Sommer des neuen Teſtaments. 
Doch wird zuweilen auch gewechſelt. Der Ordinarius, Herr Bialkowski, 2 St. wöchentl. 

IV. Klaſſe. Ganz fo, wie in der V. doch mehr im Zuſammenhange. Der Ors 
dinarjus, Herr Krafft, 1 Stunde wöchentlich. 

III. Klaſſe. Im Winter Wiederholung der Geſchichte des neuen Teſtaments, 
im Sommer die Kirchengeſchichte bis Conſtantin d. Gr. Der Lehrer Herr Krafft, 
1 Stunde wöchentlich. 

II. und I. Klaſſe. Kurze Wiederholung des Bisherigen, und die Fortſetzung bis 
auf die neueren Zeiten. Halbjährlich. Herr Rector Brohm, 1 Stunde wöchentlich. 

Die katholiſchen Schüler dieſer beiden Klaſſen erhalten einen Ueberblick der Mire 
chengeſchichte von dem Lehrer, Herrn Kapellan Wirkus, 1 Stunde wöchentlich. — Es 
werden von den Lehrern die bibliſchen Erzählungen von Küſter, von Preuß, und Chr. 
Schmidt benutzt. 

III. Allgemeine Geſchichte, vorzüglich nach Schmidt, Becker und Walter, die preußiſche 
nach Scholz und Heinel. Die Schüler gebrauchen die allgem. Geſchichte von Böttiger. 

IV. Klaſſe. Einleitung, allgemeine Eintheilung und kurze Ueberſicht der Geſchichte 
der Völker des Alterthums bis zur Vertreibung der Könige Rom's, meiſtens biographiſch 
im 1. Halbjahr. — Vaterländiſche, d. h. preußiſch⸗brandenburgiſche Geſchichte bis zur Ere 
werbung der Königswürde, im 2. Halbjahr. Herr Krafft, 2 Stunden wöchentlich. 

III. Klaſſe. Im 1. Halbjahr Wiederholung der vaterländiſchen Geſchichte und 
Fortſetzung bis zur Gegenwart. — Im 2. Halbjahr Fortſetzung der alten Geſchichte, bee 
ſonders griechiſche und römiſche, dann mittlere, bis Karl d. Gr., 2 Stunden wöchentlich. 
ihr II. Klaſſe. Seit Karl's d. Gr. Zeitalter bis zum weſtphäliſchen Frieden. Kurs 
einjährig. 

. Klaſſe. Von 1648 bis zur Gegenwart in einem Jahre, dann die vaterländi⸗ 
ſche Geſchichte, und zwar die ältere als Wiederholung, die neuere von 1701 an ausführ⸗ 
lich. Der ganze Kurs dauert alſo 1½ Jahr, 2 Stunden wöchentlich. In allen dreien 
Klaſſen der Herr Rector Brohm. 

IV. Geographie. Ueberall einjähriger Kurs und 2 Stunden wöchentlich. Es werden 
benutzt: die Wandcharten von Sydow, Kortmann und andern, der große Atlas von 
Stieler, der methodiſche Atlas von Sydow, der Atlas von Meyer, das Lehrbuch von 
Schacht und andere. 

V. Klaſſe. Im erſten Halbjahre das Nothwendigſte und Faßlichſte aus der mas 
thematiſchen Geographie; allgemeine Eintheilung der Oberflache der Erde in Beziehung 
auf Land und Waſſer, dann die Provinz Preußen. Im 2. Halbjahre die übrigen Proz 
vinzen des Preußiſchen Staats mit Benutzung der Karte von Krümmer. Herr Bialkowski. 

IV. Klaſſe. Das Allgemeine aus der phyſiſchen Geographie der ganzen Erde 
im 1. Halbjahr. Im zweiten, Deutſchland, politiſch und topographiſch. Der ibe Lehrer. 
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III. Klaſſe. Im 1. Halbjahre Wiederholung und Erweiterung des Faßlichen 
aus der mathem. Geographie, dann die phyſiſche von Europa. Im 2., topiſche Beſchrei— 
bung Europa's, beſonders derjenigen Länder, welche bisher noch nicht vorgekommen ſind. 
Derſelbe Lehrer. Zur Veranſchaulichung dient ein pneumatiſcher Globus mit Geſtell und 
Meridian in allen Klaſſen. 

' II. Kaffe. Phyſiſche und politiſche Geographie von Deutſchland, Preußen, 

Oeſtreich, der Schweiz, Holland und Belgien im 1. Halbjahre; im andern, eben fo Aſien, 

Amerika und Auſtralien. 

I. Klaſſe. Wiederholung der politiſchen Geographie von Deutſchland, Preußen, 
u. ſ. w. und Ergänzung derſelben von Europa überhaupt durch gleiche Beſchreibung ders 
jenigen Länder, welche noch nicht vorgekommen find, im 1. Halbjahre. Im 2,, politische 
Geographie von Aſien und Amerika, mit Rückſicht auf alle außereuropäiſche Beſitzungen, 
auch in Afrika und Auſtralien. Endlich Vervollſtändigung der mathematiſchen und phyſi⸗ 
ſchen Geographie. In beiden Klaſſen der Herr Rector Brohm. Seit dem Abgange des 
außerordentlichen Hülfs-Lehrers, Herrn Kuny, waren die I. und II. Klaſſe in dieſem 
Gegenſtande vereinigt. — Die Schüler aller Klaſſen benutzen den Leitfaden von Voigt, 
und den Atlas von Rohde oder Stieler. 

V. Naturgeſchichte. Dieſen Gegenſtand lehrt Herr von Nowicki in allen Klaſſen 
je 2 Stunden wöchentlich; in der V. Klaſſe iſt jedoch nur 1 Stunde wöchentlich. 
Derſelbe benutzt unter andern das Werk von Lenz und die Mineralogie von Hoch- 
ſtetter, die Schüler aber haben Schubert's Naturgeſchichte. 

V. Klaſſe. Vorbereitung und das Merkwürdigſte aus der Zoologie im 1. Halb⸗ 
jahre, im andern, daſſelbe aus der Botanik mit Berückſichtigung der Giftpflanzen. 

IV. Klaſſe. Im 1. d. h. Winterhalbjahre, allgemeine Einleitung und die Säu⸗ 
gethiere, im 2., Serglieberung der Pflanzen und Beſchreibung ihrer einzelnen Theile. 

III. Klaſſe. Wiederholung, und die Amphibien und Fiſche im 1., die Vogel im 
2. Halbjahre. 

® II. Klaſſe. Die 6., 7. und 8. Klaſſe der Zoologie nach Schubert, oder die 

Würmer, Gliederwürmer, Molusken, und Zoophiten im 1. Halbjahr, im 2., die Polyme⸗ 

rien und eigentlichen Inſekten. 

I. Klaſſe. Mineralogie nach Werner im 1., und Botanik, beides ſyſtematiſch 

nach Linné und Jussieu im 2. Halbjahre. 


VI. Phyſik, nur in der I. Klaſſe. Im erſten Halbjahre allgemeine Phyſik, und das 
Wichtigſte aus der Lehre von den feſten Körpern, und vom Schalle, in 2. eben fo vom 
Wafer, und im 3. von der Wärme, dem Lichte, der Eleftricität und dem Magnete. Es 
wird das Lehrbuch von C. G. Fiſcher und W. W. Eckerle benutzt, letzteres auch den 
Schülern empfohlen. Dieſe ſchreiben ſich aber auch das Heft des Lehrers nach und nach 
zu Hauſe ab, um wiederholen zu können. 
VII. Rechnen. Kurſe halbjährig. 5 

V. Klaſſe. Numeriren, und die 4 Rechnungsarten mit unbenannten Zahlen nebſt 
Uebungen im Kopfrechnen, nach Anleitung des Lehrbuches von Scholz. Herr Bialkowski, 
4 Stunden wöchentlich. 
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IV. Klaſſe. Wiederholentliche Uebung des Bisherigen, beſonders der Divifton, 
und die 4 Rechnungsarten mit ungleich benannten Zahlen, mit Ausſchluß der Zeitrechnung. 
Herr Krafft, 4 Stunden wöchentlich. 

III. Klaſſe Größere Einübung der 4 Rechnungs-Arten mit ungleich benannten 
Zahlen, die Zeitrechnung und Vorübungen zur Bruchrechnung bis zur Addition. Herr 
Speck, 4 Stunden wöchentlich. 

II. Klaſſe. Die Bruchrechnung und die Regel vom Dreiſatz mit geraden Ver⸗ 
hältniſſen, wobei die Lehre von den Proportionen vorangeſchickt wird. 3 St. wöchentlich. 

I. Klaſſe. Der Dreiſatz vollſtändig, mit und ohne Brüche, nebſt der Zins- und 
Geſellſchaftsrechnung im 1. Halbjahre. Im 2. die Miſchungsrechnung, die Flächen» und 
Körperberechnung, auch die Decimalrechnung und das Ausziehen der Quadratwurzeln, 
2 Stunden wöchentlich. In beiden Klaſſen Herr Krafft, nach Dieſterweg mit Benutzung 
der Aufgaben von Morgenbeſſer. 

VIII. Formenlehre und Geometrie. Kurs halbjährig. 

III. Klaſſe. Das Nothwendigſte aus der Planimetrie mit Aufgaben und mehr: 
fachen Uebungen, 1 Stunde wöchentlich. 

II. Klaſſe. Geometrie bis zur Kongruenz der Dreiecke ausſchließlich, 2 Stunden 
wöchentlich. In beiden Klaſſen der Herr Rector Brohm, nach Lauber's Vorſchule. 

I. Klaſſe. Wiederholung, und die Lehre von der Kongruenz der Dreiecke, von 
den Parallelogrammen im Vergleich mit den Dreiecken, bis zum pythagoräiſchen Lehrſatz 
einſchließlich. 2 Stunden wöchentlich, Herr Krafft. 


IX. Techniſche Gegenſtände. 
1) Schreiben. Dieſer Unterricht wird in allen Klaſſen, in der V., IV. und III. Klaſſe 
je 4 Stunden, in der II. 2 und in der I. 1 Stunde wöchentlich nach den in Kupfer 
eſtochenen Vorſchriften von Heinrichs in Köln, ertheilt, und dabei die genetiſche Stu 
2 857 der Buchſtaben an der Schultafel geübt. Die Schüler ſchreiben auf einfachen 
Linien. Herr Siemſſen in der V. Klaſſe, in den übrigen Herr Speck. 
2) Zeichnen. Der Unterricht, den überall der Zeichenlehrer Herr Siemſſen ertheilt, geht 
ſtufenweiſe von leichten Uebungen mit dem Bleiſtifte ohne Schattirungen zu vollſtändi⸗ 
en Zeichnungen, beſonders verſchiedener Theile des menſchlichen Körpers, und kleinen 
a mit Schattirungen, nach den Fortfchritten der Schüler in den verfchiedes 
nen Klaſſen, über. In der J. Klaſſe werden auch in einer Stunde wöchentlich Linearz 
Zeichnungen geübt, nach Muſtern von Franke. Sonſt wird nach Vorlegeblättern von 
Arnz, Warmholz und Winkelmann gezeichnet. Die IV. und III. Klaſſe hat wöchent⸗ 
lich je 1, die I. und II. je 2 Stunden. a 
3) Geſang. In der III. Klaſſe Uebung des Gehörs und des Taktes an angemeſſenen, 
leichten, einſtimmigen Liedern, Kenntniß der Noten und Uebungen im Treffen der 
Töne. 1 Stunde wöchentlich. 
II. und I. Klaſſe. Uebung der Tonarten, und mehrſtimmiger Geſänge, beſonders 
der Choräle. 2 Stunden wöchentlich. Herr Speck, in allen 3 Klaſſen. 
e Die I., II. und III. Klaſſe hat im Ganzen nach dieſem Plane 32, die IV. 30, 
die V. 28 Stunden wöchentlich Unterricht. 
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Kurzer Jahresbericht. 


Die Lehrerin Madame Speck iſt mit Penſton ausgeſchieden, ihre Stelle wer teeter, 
einſtweilen Fräulein F. Krauſe und Fräulein E. Sudau, welche ſich der geſetzlichen Prüz 
fung unterzogen haben. 


Der Lehrer Herr Hintz hat ſein Amt aufgegeben, weil er vom Lehrfache ganz 
abgegangen ift, und Herr Ottmann ift an feine Stelle aufgerückt. Der Lehrer Herr Ape 
pel iſt dagegen als zweiter Lehrer an die Knabenfreiſchule berufen. 


Den katholiſchen Religionsunterricht ertheilen jetzt die Kapellane, Herr Komo⸗ 
rowski, und Herr Wirkus. 


Eine Abgangsprüfung hat dieſes Jahr in der neuſtädtiſchen Bürgerſchule nicht 
abgehalten werden können. Dieſe Schule hat jetzt 200 und einige Schüler. 

Der Turn» Unterricht ijt ſeit feiner Wiedereröffnung am 30. April mit den 
Schülern des Gymnaſiums und der neuſtädtiſchen Bürgerſchule gemeinſchaftlich, bis jetzt 
ungeſtört, und ohne einen Unfall, fortgeſetzt worden. Vor der Eröffnung hatte ſich ein 
Schüler aus Unvorſichtigkeit eine Verletzung zugezogen, die aber ohne bleibende. Folgen 
geheilt iſt. Der Unterricht ſoll mit einer ſogenannten Fahrt, nach Barbarken, zu Anfange 
der Ferien beſchloſſen werden. 


Künftiges Jahr ſollen auch die Knaben der übrigen ſtädtiſchen Schulen, wenn 
die dazu erforderlichen Mittel beſchafft werden, an dem Turn-Unterrichte Theil nehmen. 


Ueber die Kinderbewahranſtalt, welche jetzt 78 Kinder aufnimmt, und für welche 
ein eigenes Haus gekauft iſt, hat ein beſonderer Bericht Auskunft gegeben. 

Der Bau eines allgemeinen Schulhauſes iſt aus anderweitig veröffentlichten 
Gründen ausgeſetzt, wird aber doch, wie ich immer noch hoffe, mit der Zeit zu Stande 
kommen, denn es iſt zur Beförderung der innern Ordnung und zur vortheilhaften Benutzung 
der Lehrkräfte wünſchenswerth. Ein ſchönes Schulhaus gereicht gewiß jeder Stadt zur 
Ehre, und ſollte auch eine Zierde derſelben ſein, wie Kirche und Rathhaus. \ 


Es find, wie fonft, 35 Rthlr. von den ſtädtiſchen Behörden zu Prämien bewilligt, 
und ich habe am Prüfungstage v. J. auch 3 Rthlr. aus wohlthätigen, aber unbekannt 


bleiben wollenden Händen für die neuſtädtiſche Bürgerſchule erhalten. Dank der an- 
ſpruchsloſen Mildthaͤtigkeit! 


Das Geld wird zu zweckmäßigen Geſchenken verwendet, und dieſe werden an den 
Prüfungstagen fleißigen Schülern und Schülerinnen vertheilt werden, 
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Programm der öffentlichen Prüfungen. 


Montag, 29. September. 


Die neuſtädtiſche Bürgerſchule. 
Vormittags von 9 Uhr, Nachmittags von 3 Uhr ad. 


V. Klaſſe. Rechnen und Geographie, Hr. Bialkowski. 
IV. Klaſſe. Latein, Hr. Krafft. Geographie, Hr. Bialkowski. 
III. Klaſſe. Religion, Hr. Speck. Polniſch, Hr. v. Nowicki. Rechnen, Hr. Speck. 
II. Klaſſe. Geſchichte, Hr. Rector Brohm. Naturgeſchichte, Hr. v. Nowieki. 
Rechnen, Hr. Krafft. f 
I. Klaſſe. Franzöſiſch, Hr. v. Nowicki. Geometrie, Hr. Krafft. Latein, Schir⸗ 
mer. Geographie, Hr. Rector Brohm. I. und II. Kaffe. 


Dienſtag, 30. September. 
Vormittags von 8 Uhr, Nachmittags von 2 Uhr ab. 
1. Die Knabenfreiſchule. 
I. Klaſſe. Geſang, Religion und Rechnen, Hr. Kühnell. 
II. Klaſſe. Leſen, und Rechnen, Hr. Appel. 
II. Die altſtädtiſche Knabenſchule. 
II. Klaſſe. Leſen, und Rechnen, Hr. Paszkowski. 
L Kaffe. Bibliſche Geſchichte, Rechnen, Geographie, und Geſang, Hr. Ott⸗ 
mann. 
III. Die Mädchenfreiſchule. Leſen, und Rechnen, Madame Krauſe. 
IV. Die neuſtädtiſche Töchterfchule, 
IL Klaſſe. Leſen, Denk- und Sprechübungen, Fräul. Clauſen. 
I. Klaſſe. Religion, Hr. Kantor Fiſcher. Rechnen, Hr. Zeichenlehrer 
Siemſſen. Geographie, Hr. Kantor Fiſcher. 


12 


Die altſtädtiſche Töchterſchule. 
II. Klafſe. Leſen, Fräul. E. Sudau, und Rechnen, Fräul. F. Krauſe. 
I. Klaſſe. Religion, Hr. Kantor Sudau, und Hr. Kapellan Komorowski. 
Geſchichte, und Geſang, Hr. Kantor Sudau. 


Die ſchriftlichen Uebungen und die Probezeichnungen werden zur geneigten An⸗ 
ſicht bereit ſein. — 


Das neue Schuljahr beginnt in allen Schulen Montag, den 13. October mit 
der Vertheilung der halbjährigen Cenſuren. Bis eben dahin findet die Aufnahme in 
alle Schulen ſtatt. Spätere Meldungen können nur in dringenden Fällen berückſichtigt 
werden. 


